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'
ch . Markgräflich . Badischem gnädigsten Privileg !^

Wien , vom 6 Iuly . Aus die Vorschläge der

franz . Republick , welche mit unstrm Hof gern einen
Separatfrieden abjchlicßen möchte, wurden in GemäS»

heit des einstweilen abgeschlossenen Waffenstillstands ,
die Punkte desselben vor der Hand genehmigt
und dem Vernehmen nach , von hier erklärt ,
daß Se . Mai . noch nie abgeneigt gewesen wären, ei¬
nen ehrenvollen , dauerhaften und auf das allgemeine
Wohl der unter den Lasten des Kriegs seufzenden
Staaten sich beziehenden Frieden mit der franz . Re«
publick abzuschließen , wovon dieselbe auch schon manch-
fältige und thätige Beweise erhalten habe ; daß aber
Se . Majestät durch einen Separatfrieden ihren Env«
zweck zu verfehlen glaubten und daher der Republick
Frankreich überließen , Vorschläge zum allgemeinen
Frieden zMmachen , in welchem somit auch die Krone
England eingcschlossen sey . In dieser Voraussetzung
soll, der weirern Sage nach, gegen die Errichtung
der cisalpinischen Republick prorestirl worden scyn,
weil jene Landcsbezirke , welche ihr ehemals schon zu-
getheilt wurden , zur Bekundung der K. K. Staaten
«othwrndig sevcn und verschiedene Provinzen dadurch '
in eine sehr ungewisse Lage versetzt würden ^ Sollte
jrdoch das besondere Interresse Lcr franz. Republick
die Wiederherstellung dieser Filialrepubtlck erfordern ,
so möge dieselbe die Mittel und Vorschläge an Hän¬
den geben, wie die österreichische Monarchie dafür
entschädigt werden könne. Mit dieser Antwort wurdo
ein Kourier an Gen . Berthier , welcher de« Antrag
gemacht hatte, geschickt und zugleich fertigte man noch

einige Kouriere nach Landen und Berlin ab, um die«

fen Höfen von dem Entschluß unsers Hofs Nach¬
richt zu geben.

Vom 9ten. Am 7ten d . sind 2 Kouriere von hier
und zwar , wie man sagt, der eine mit neuen Verhak«
tungsbefthlen an den Gen. Kray, der zweite aber
nach Feldkirch an den Gen. Fürst Rcuß adgefmigr
worden.

Nach Briefen aus Böhmen, ist daS dasige Landaus-

gebor bereits in Ordnung , der dießfastsige Aufruf an
die Oesterreicher und die Organisirung soll ebenfalls
in Kürze geschehen .

Bayreuth , vom y July . Ein grosser Theil des
kaiserl. Armcegrpäcks , welches im fränk. Kreis stund ,
nimmt seinen Weg durch unsre Stadt nach Böhmen.
Heu« Mittag gieng eine grosse Menge Wägen von
den Regimentern de Ligne , Beauheu , Bamberg und
Prinz Karl hier durch und gegen Abend folgten noch
mehrere nach. Sie schlugen sämmrlich die Strasse
nach Egcr ein . Gestern reißre der Feldmarschalllieut.
Simbjchön selbst hier durch , gleichfalls nach Egep.

Der Churfürst von Baiern trist morgen aus Am»
berg hier ein.

Regensburg , vom 10 July . Der größte Theil
der Kavallerie unter den Befehlen des Gen. Klenair
ist in abgewichncr Nacht gegen Straubing aufgebro-
che» : Ein Theil feiner Infanterie und einige Eska-
dronS Kavallerie befinden sich noch hier. Diese Be»
wegung rührt wahrscheinlich von der Räumung dev'

Stadt Landsßut her , wo die Franzosen am 8. Iulrp
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risch einem sehr lebhaften Gefecht eingerückt sind. —Die Truppen unter Erzherzog Ferdinand , welche
sich noch auf dieser Sette befinden , haben sich nach
Geisenhausen und Alrötting zurückgezogen. Um mit
dem Korps des Erzherzogs die Verbindung zu erhal-nm und die Strasse von Straubing offen zu erhalten,hat Gen. Klenau seine Linie ausgedehnt und seinePosten von Au b >S Menghofen verstärkt .Das Hüuptarmeekorps des Gen. Kray hat sich mit
einem Flügel gegen Landau ausgedehnt : Die Brücke
an diesem Ort steht noch. Sein Hauptquartier war
gestern zu Ampfing.

München, vom ro Iuly . Der GeneralleutnantBaron von Zweibrücker,, weicher bisher die Pfalzbaik-
rischen Truppen bey der Kaiserl . Armee anführte, hat
seiner GcsundheitSumstände wegen , das Kommando
niedergclegt , an seine Stelle kommt der Gencrallieut«rant de Roy. — Am zweyten Tag nach der franz.
Besitznahme unsrer Stadt, wurde beym ObergeneralMoreau , als er in Nimphenburg ankam , eine Unter¬
redung zwischen ihm und der Stadtdeputation gehal¬
ten , der Erfolg davon war, daß der geheime Sekre¬
tair von Käser an Se . Durchs, den Kurfürsten abge¬
sandt wurde. Bis zu seiner Zurückkunft wurde mit
Bestimmung der Contributlon eingehalten . General
Moreau erklärte , cs hänge von der Antwort des Kur¬
fürsten ab, ob er als Freund, oder Feind sich betra¬
gen solle. Indessen wurden auf Abschlag nur
Koo,oco fl . gefordert. Da die Antwort , welche Herr
von Käser wieder zurückbrachte, dem Obergeneral
Moreau nicht befriedigend schien , so ordnete derselbe
den Kurfürstl . Hofrathspräsidenten, Grafen Max von
Preising nach Amberg mit neuen Vorschlägen ab.Der Kurfürst hat nun eine Frist von 8 Tagen ver.
langt , che er sich näher erklären werde . Man will wis¬
sen , daß in dieser Zeit der Kurfürst einen Kourier
nach Berlin schicken werde . — Die Kaiserl. Vorpo¬
sten stehen nur eine Stunde von hier . Die Franzo¬
sen behaupten noch ihre alte Stellung. Ihr rechter
Flügel steht bey und um München bis Füssen , das
Zentrum von München über Pfaffenhofen bis gegen
Neuburg an der Donau und der linke Flügel er.
streckt sich über Donauwörth bis gegen Ulm.

Gestern und heute sind wieder frische franz . Trup - .
pen hier eingerückt. Am ytcn Abends marschierte
eine starke Kolonne Franzosen über Haidhausen gegen
Niem und Trudering hin .

München , vom n Iul . Gestern hatU^r-Ober«
gen . Moreau die offizielle Nachricht erhalten , daß
der Kaiser den in Italien abgeschlossenen Waffenstilt .
stand. wirklich bestätigt Hahr. Innerhalb b. 8 . Tagen,

vielleicht noch früher , wird auch der Waffenstillstand
für Deutichland zu Stand kommen .

Dieß ist kaum mehr zu bezweifle «. Die Kaiserliche«werden sich nach Abschluß desselben hinter den Inn ,die Franzosen aber hinter die Jser zurückziehen . Auchdürfte leztern eine Festung zum Unterpfand bis zumFrieden, cingeränmt werden .
Hanau , vom 15 Iuly . Der gestrige Tag giengruhig vorüber. Die Deutschen , die vorgestern Abends

aus der hiesigen Gegend abgrgangen sind , find nicht
auf die linke Mainseite gegangen , sondern haben sich
eine Strecke weiter aufwärts an die Kahl gestellt ,und lassen itzt ihre Vorposten bis in die hiesige
Nachbarschaft gegen das neue Witthshaus gehen.
Auf der Anhöhe , die sich von Bergen herab gegen
Hochstadt zieht , haben die Franzosen gestern angefan -
gen , Schanzen aufzuwcrfcn . Das neniliche sollen
sie , einem mündlichen Bericht zufolge , zwischen Of¬
fenbach und Oberrad auf dem linken Mainuftr thun.
Die Brücke , vre sie am Sandhof Hanen und die
vorgestern an die Gärten hinauf geführt werden sollte,
ist ober die Stadt Frankfurt , vhnwcit Oberrad , an
die Gerbcrmühle gebracht worden . Von den beydcn
Affaircn , die am Sonnabend auf den beiden Mainu-
fcrn vorgefallen sind , wurden viele deutsche und franz.
Verwundete nach Frankfurt gebracht . Die leicht
Blessirtcn wurden weiter geführt , die andern aber ,
die schwere Wunden hatten , sind theils zu den Frie-
derizianern und Karmelitern , theils in dasFrankfuner
Militair - Hospital gelegt worden . Gestern waren zu
Frankfurt alle Thore offen , ohngeachtet sie noch von
den Franzosen besetzt sind , die Landstrase aber von
hier nach Frankfurt und zurück blieb nach wie vor
so streng gesperrt , daß weder Menschen noch Fuhr¬
werk durchgelassen wurden und schlechterdings keine
Ausnahme galt.

Stuttgart , vom 16 Iuly . Am ir . Iuly ist
durch die Gegend vo« Passau ein kaiserl. Offizier als
Kourier von Gen. Kray aus dem Hauptquartier
Oberhaag nach Wien passirt , »m die Nachricht und
Bedingungen von einem , nach dem Treffe» beyLandk-
hut , zwischen Kray und Moreau , unter Vorbehalt
der Genehmigung von Seiten des Wiener Hofs ,
verabredeten Waffenstillstand in Deutschland zu nber-
dringen. Spätere Nachrichten melden , der Kourier
habe von Wien eine bejahende Antwort zuruck qe,
bracht und cs sey dem zu Folge vorgestern in Mun.
chcn wirklich eine Waffenstillstands - Ucbereinkunft un¬
terzeichnet worden . , .

Ein franz Schildkouricr überbringt aus München
diese Nachricht und den Befehl , alle FeindftliMte »
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tiiiwst-llen , dem Ge » . St . Susanne : Er ist gestern
Nachmittag und Abend durch Geißlingen , Goppin.
arn , Winnenden , Grosbcttwar rc . Frankfurts, geeilt.
Auf wie lange ? und unter welchen Bedingungen ?
der Waffenstillstand abgeschlossen worden , , st noch
nicht bekannt . .

Stuttgart , vom iiIul Am igdiß . Nachmit.
tags ist em Franzos Offizier mit ungefähr zo Chas¬
seurs in Neuenstein , im Hohenlohifche « , erngcrückt.
Davon kamen am 15 . Jul . 8 Mann nach der Wir«
tembergischen Stadt Neucnstadt. — Am 14 . Jul.
kam auch eine Abtheilung Franzosen nach Heilbronn.
— Das gestern in Kannstadt angekommene Franzö-
fiche Kommando besteht aus dem Rittmeister Rastig-
nae und noch 15 . Mann . Es hat den Auftrag , was
etwa von den Kaiserlichen Magazinen dort noch vor«
rath g seyn möchte , in Best; zu nehmen . Der Ritt«
me ' ster und z Mann kamen gestern Nachmittags hie«
her . Das in Göppingen seit 4 . Tagen liegende Franzö¬
sische Korps von z bis 420 Mann , und daS in Back ,
nang liegende gleich starke Korps machen noch keine
Anstalten , von da weiter zu marschiren .

Frankreich .
Paris vom 12 Iul . Der Krtegsminister hat un-

term 7 . d . an sämtliche Präfekten und Generale fol»
gendes erlassen: Der erste Konsul, Bürger, federt
sie, im Namen des Friedens auf, ihre ganze Sorg «
fall und Aufmerksamkeit auf den Abmarsch der Kon .
scribirten, bieder Stimme der Ehre noch nicht Folge
geleistet haben , zu wenden . Als der erste Konsul , vor
Eröffnung des Feldzugs, allen Mächten den Frieden
vorichlug , wollten ohne Zweifel diese Mächte, stolz
auf einige Vortheile, eine lcztr Anstrengung versuchen
und ihr augenblickliches Waffenglük benutzen, oder we«
nigstens eine neue Regier» g auf die Probe setzen.
Gegenwärtig, wo dieser Regierung in einem kurzen
Zeitraum das Siegel aufgedrükc worden ist, das an¬
dere nur in Jahrhunderten erhalten , gegenwärtig, wo
Europa die Unterpfänder ihrer Stärke und Weisheit
vor Augen hat, wo «sieg und Glück sie krönen , wo
triumphierende Armeen sie verrheidigen,undbie wieder¬
holte Zustimmung der Nation sie laut geheiliget hat,
gegenwärtig werden diese Mächte ohne Zweifel den
Frieden , der ihnen aufs neue angeboren worden ist, und
Bedingungen , die durch ihre Niederlagen nicht härter
geworden sind , nicht zurükweisen. Wenn jedoch die
Harlnäkigkeit der Besigten über die Meinung der Sie¬
ger die Oberhand behielte . . . . wenn jene Feindse¬
ligkeiten verlängern wollten , woraus England allein
Len Nutzen zieht , dann müßte man eine lezte An¬
strengung machen und endlich den Frieden befehlen,
Len wir nun anbieten, Diese Anstrengung muß der

Feind von ferne sich vorbereiten sehen er muß zwischen
Frieden und einem schrecklichen und entscheidenden
Einbruch wählen . Eine zweite Reservearmee bildet sich
wirklich in den nämlichen Gegenden , auö welchendie
erste gekommmen ist, alte Korps sammlen sich dort,
versuchte Krieger kommandiren dieselben, junge Kon -
scribirten strömen aus allen Theilen Frankreichs zusam¬
men , wo die Ehre, Liebe zur- Unabhängigkeit und
Wunsch nach Frieden keine leere Empfindungen sind .
Sie brennen von Begierde, zu ihren Brüdern zu
stoßen , welche rühmliche Schlachten schon den alten
Lieblingen des Sieges an die Seite gesezthaben . Sie
mögten vor dem Ende des Kriegs zu dessen Beendigung
beitragen, das Feuer sehen , einer kriegerischen Großthar
beiwohnen , und eines Tags nicht neben benTapfcrn ,
die unsere Gemeinden bevölkern werden , erröthen.
Generäle , Präfekten, stellen sie dieses Beispiel den
jungen Leuten vor , welche eine schändliche Weichlichkeit,
eine unverzeyhiiche Sorglosigkeit, mehr, als die Furcht
vor dem Waffengeräusch , noch an ihre Heimach gefes¬
selt hält . Die ganze französische Jugend ist kriege¬
risch, um sie anzuflammen , ist es genug , von Gefahren
und Ruhm zu sprechen. Bey der Armee wird jeder
Konscribirte ein alter Soldat . Der Schmerz, seine
Familie zu verlassen, ist die einige Empfindung, die
ihn zurückhalten kan », laßt ein mächtigeres Gefühl,
die Liebe zum Vaterlande , sprechen, und diese nämli-
chen jungen Leute werden keinen andern Gedanken
mehr haben , alS den, als Siegerzurükzukommen. Sie
werden zurückkommen, und den Frieden bringen , der
schon zur Hälfte erobert ist. Noch eine Anstrengung ,
wenn noch eine nöthig ist . Sie wird unnöthig seyn ,
wenn man uns bereit sehen wird, sie zu machen , und
der Arm, der das Schwerdt noch in der Höhe hält ,
wird sich herabsenken, um den Vertrag der Freund,
schaft zu unterzeichnen . Ich grüße sie .

Unterzeichnet Carnot
Paris , vom iz Jul . Nach einem Schreiben

aus Brest vom r. d . hat der das Lager von St . Re«
naud kommandirende Gen. Sarrazin am 26. Jun .
die französ. und span . Truppen , w-raus dieses Lager
besteht , manövriren lassen . Unter den Truppen beider
Nationen herrscht das beste Einverständnis Das
Korps des Gen. Sarrazin ist 6000 Mann stark , cs
könnte aber durch die Vereinigung sämtlicher Truppen,
die zu Brest und in dortiger Gegend liegen , in kurzer
Zeit auf 20,022 Mann gebracht werden .

Der Erdirekror Barras hat eine Reise nach Spani «
en gemacht , und man glaubt selbst, daß er sich für
immer in diesem Reich niederlassen werbe. Er hat
bereits den größten Theil seines Vermögens in Frank¬
reich versilbert.
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Gtraßburg , vom r6 . Jul . Heute Morgen ist

folgender telegraphischer Sieges bericht von Basel hier
angekommen . — Der rechte Flügel der Rhcinarmee
hat Feldkirch , Luzisteig , Ehur und ganz Graubün .
len eingenommen .

G r o s b r i tr a n i e n.
Landen , vom 4 Iulf - In Lloyds Kaffeehau -

stnd Wetten von io « gegen 12 Guineen gelegt wor¬
den , wenn binnen 2 Monaten Friedenspräliminarien
zwischen Frankreich und Oesterreich unterzeichnet sind
und 20 GuincenPrämie ist geboten worden , wenn stezwi«
sichen Frankreich und England binnen 6 Monaten ab«
geschlossen sind .

I t <r l t e n .
Verona , vom Zv Irmy . Een . Skall über.

Nimmt das Kommando in Ferrara .
Die Räumung der Stadt Bologna durch die Kai¬

serliche und die bevorstehende Ankunft der Franzosen
in dieser Stadt hat vielen Einwohnern grosse Unzu»
friedcnheit erregt . Der dortige kaiserl. Befehlshaber
Major Mayr sah sich daher veranlaßt , am 23 . Irin ,
nach der Ankunst eines franz . Offiziers mir mftttairi-
schcn Strafen diejenigen zu bedrohen , die die öffent.
lreve Ruhe stören würben.

Das Hauptquartier des Gen. Mclas , welches eini,
ge Tage zu Verona war , ist am 27 . Iuny wieder
nach Viüa franka abgegangen .

Maylanv , vom 8 I »l . Gestern kamen mehrere
rreov Mann von dem Korps des Gen. Lieutenant
Suchet aus der Gegend von Genua hier an . Gen.
Oudinot befindet sich gleichfalls hier, Obergcn. Mas»
ftna ist krank.

Schweiz ,
Schafhausen , vom 2 ; . I »n . Seit einigen Ta .

gen bemerkt man lebhaftere Bewegungen gegen das
Rhcinthal zu . Auf den heurigen Tag soll , wie man
»ersichert , rin französischer Angriff auf verschiedenen
Punkten geschehen , in der. Absicht , die Kaiserlichen
aus Bündten und dem Vorarlbergischen zu ver¬
drängen . ( Ist bereits geschehen . )

Türk e v.
Ronstantinopek , vom iz Iuny . Wie manver «

nimmt , ist die Lage der Sachen in Egypten nun wie-
bcr in Ordnung gebracht , wie sie vor der Zert war,
als Gen. Kleber den Großvezier angriff und schlug ,
daß heißt - die französische Armee zieht aus Egypten
nach Frankreich ab . . Nach einigen Unterhandlungen
ist die erste Konvention wegen der Räumung Egyp -
tens von dem Franzosen von neuem in allen Punkten
angenommen und dieser erneuerte Vertrag bereits so¬
wohl von dem Grosvezier als dem Gen.. Kleber rari-
sizitt worden . Dir erstr Abthrilung der französischen

Truppen ist auch schon , wie man meldet, unter Be¬
gleitung einer französischen Fregatte und ein paar
alliirter Kriegsschiffe von Egypten nach Frankreich ab¬
gesegelt. Der englische Kommodore , Sir Sidney
Smith , hatte hiezu seine Einwilligung gegeben, da
ihm von England aus die Genehmigung der erstes
Konvention wegen der Räumung Egyptens zugckom«
men war . — Unser jetziger Reis - Effendi oder Mi .
nister der auswärtigen Angelegenheiten , dürfte seinen
Posten , dem er nicht gewachsen scyn soll, ehestens auft
geben. — Der Kommandant und die Offiziere der
rußischcn Flotte, die durch den Kanal nach dem
schwarzen Meer zurückgesegelt ist, sind von der Pforte
mit der größten Achtung und Freundschaft behandelt
worden.

Vermischte Nachricht .
Nach Briefen aus Berlin vom 26. Iun . und ».

Jul . soll ein Offensiv - und Deftnstvallianztrattatzwi .
schen Sr . Mai . dem Kaiser von Rußland und . Sv, .
Maj . dem König v . Preusscn abgeschlossen worden
ftyn. _

Ankündigung .
Mahlverg . Die denen Ingnatz Lorberischen Ehe»

leuten in Frresenhcim zugehörige ganz neu von Stei¬
nen aufgeführtr zwcistöckrgle und an der Landstraft
liegende Bchaussung, mit der Schildgerechtigkeit zur
Kronen und einem sehr schönen gewölbten Keller, ver-
versehen, samt Scheuer, Stallung und einem schönen
Garten , soll Montags den n Aug. d. I . Vormit¬
tags um 10 Uhr an den Meistbietenden unter ganz
annehmliche » Bedingnissen auf dcnGcmcinds Stuben
daselbst für eigen versteigert werden .

Es wird daher dieses zu jedermanns Wissenschaft
mit dem Anhang bekannt gemacht , daß die hiezu
Kauflustige nicht nur wegen ihrer guten Aufführung,
sondern auch ihres Vermögens wegen, mit Obrigkcitl»
Attestaten versehen siyn müssen, indeme man sie anson¬
sten bey der Steigerung nicht zulasscn werde . Verord¬
net , bey Obcramt Mahlberg den r Jul . 1800.

Calw . Die ordinaire Fuhrleute Iehle und Ulmet
von hier , welche bekanntlich stets nach Frankfurt
fahren , haben sich zu mehrerer Bequemlichkeit ent¬
schlossen , alle Woche einen Wagen von Calw nach
Frankfurt gehen zu lassen , und dieser trist alle Mit-
woch im qvldncn Adler in Pforzheim , und Donner¬
stags bey Herrn Ludwig Weisser' s seel Wittib in Dur¬
lach , so wie der Wagen von Frankfurt kommend, zw
gleicher Zeit in Durlach eintrift . Wer nun Güter, ,
und Paquerer , an alle durchpassirende Orte zu besor¬
gen har , der wird ersucht , sie an obige Addressen abzu-
gebcn und kann sich der schleunigsten und billigstem
Fracht versichert ftyn» /
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